
Verpflichtungen der Wiederverkäufer für IBM Produkte 
 
I.  
Der Wiederverkäufer sichert zu, dass er: 
 
1) seine Endbenutzer, falls erforderlich, auf anteiliger Basis beliefern wird; 
 
2) alle ordnungsgemäßen Bestellungen seiner Endbenutzer erfüllen wird; 
 
3) die Endbenutzer schriftlich über jede Änderung, die er an einem Produkt vornimmt, informieren 

und ihnen mitteilen wird, wer die Gewährleistung erbringen wird. Er wird sie ferner darüber 
informieren, dass eine solche Änderung den Verlust der Herstellergarantie für das Produkt zur 
Folge haben kann; 

 
4) seinen Endbenutzern die ihm von der IBM zur Weitergabe bestimmten, nachfolgenden Mittel 

bereitstellen wird: 
a) Angebote und Material zur Verkaufsförderung; 
b) Prämienprogramme; 
c) Marketing Fonds; 
d) Informationsbroschüren; und 
e) Werbematerial. 

 
5) seinen Endbenutzern vor und nach der Installation unterstützen und die Verantwortung für deren 

Zufriedenheit mit diesen Leistungen übernehmen wird; 
 

6) bei der Produktkonfiguration unterstützen wird, sofern dies die IBM für bestimmte Produkte 
vorsieht;  

 
7) bei der Problembestimmung und -lösung unterstützen wird; 
 
8) über die Regelungen bezüglich des Aufstellungstags bei Produkten, die von der IBM aufgestellt 

werden, informieren wird. 
 
9) Falls der Wiederverkäufer Produkte und Services an Endbenutzer vertreibt, mit denen die IBM für 

diese Produkte und Services keine direkte vertragliche Beziehung hat, wird der Wiederverkäufer 
diese über ihre nachstehenden Verpflichtungen informieren. 
 

10) Die Wiederverkäufer werden ferner: 
 
a) die Endbenutzer unterstützen, damit sie die vertriebenen Produkte und Services produktiv 

nutzen können; 
 
b) die Endbenutzer über die Installationsvoraussetzungen informieren; 
 
c) die für Programmerweiterungen geltenden Bestimmungen einhalten; 
 
d) erhaltene Beträge für zurückgenommene Produkte ihren Kunden zurückerstatten, wenn die 

Rücknahme im Rahmen der Herstellergarantie oder wegen Nichtanerkenntnis der 
Lizenzbedingungen erfolgt. Der Endbenutzer kann, wie in einem Operations Guide geregelt, 
Produkte zwecks Gutschrift an den Wiederverkäufer zurücksenden; 

 
e) für Programme, die eine schriftliche Anerkennung der Lizenzbedingungen durch den 

Endbenutzer voraussetzen, dessen Unterschrift einholen, bevor das Programm ausgeliefert 
wird, und die unterzeichnete Lizenzvereinbarung entsprechend den Bestimmungen an die 
IBM zurücksenden; 

 
f) beim Vertrieb, Export oder Import von Produkten und Services sowie der Weitergabe oder 

dem Empfang von technischen Daten alle dafür geltenden Export- und Importbestimmungen, 
einschließlich der Bestimmungen der Vereinigten Staaten von Amerika (die in einigen Fällen 
auch den Inlandsvertrieb an bestimmte Kunden untersagen oder beschränken), einhalten. Der 
Wiederverkäufer muss gewährleisten, dass er über die erforderlichen Kenntnisse der 
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geltenden Export- und Importgesetze, Verordnungen, Anweisungen und Richtlinien (z. B. 
erforderliche Voraussetzungen für die Zollabfertigung, Export- und Importlizenzen und -
befreiungen sowie das korrekte Ausfüllen der Anträge) verfügt und diese Bestimmungen 
einhält und er die IBM freistellt von Forderungen, die aus einer von ihm verschuldeten 
Nichteinhaltung von Export- und Importbestimmungen entstehen. Der Wiederverkäufer ist 
darüber hinaus verpflichtet, seine Endbenutzer darauf hinzuweisen, dass die IBM 
Herstellergarantie nicht für exportierte Produkte gilt, es sei denn, die Garantie- oder 
Lizenzbedingungen sehen dies vor; 

 
g) den Endbenutzern einen mit Datum versehenen Beleg, wie z.B. eine Rechnung, aushändigen; 
 
h) den Endbenutzer schriftlich informieren, von wem er Herstellergarantieservice erhält und 

welche Herstellergarantiebedingungen gelten. Die Wiederverkäufer werden die Endbenutzer 
ferner schriftlich informieren, dass an einem Produkt Änderungen vorgenommen wurden und 
dies den Verlust der Herstellergarantie für das Produkt zur Folge haben kann;  

 
i) sofern der Wiederverkäufer eine Maschine, die Maschinencode enthält, vertreibt, 

 
(1) er den Endbenutzer informieren wird, dass diese Maschine Maschinencode enthält und 
dass beim Verkauf dieser Maschine auf der Verkaufsquittung der Hinweis enthalten sein 
muss, dass diese Maschine Maschinencode benutzt;  
 
(2) der Wiederverkäufer verpflichtet ist, diesen Maschinencode-Lizenzvertrag dem 
Endbenutzer in einer Form, die ausreicht, um einen einklagbaren Vertrag im Rahmen der 
entsprechenden Gesetzgebung zu erhalten (manche Länder fordern zum Beispiel einen 
gedruckten Vertrag) zur Verfügung zu stellen, bevor der Verkauf abgeschlossen ist. 

 
j) die Endbenutzer informieren, dass ein Verkaufsbeleg oder ein anderes Dokument, z.B. ein 

Berechtigungsnachweis, als Nachweis für einen Herstellergarantieanspruch oder für eine 
Programmerweiterung benötigt wird; 

 
k) die Endbenutzer über das Ausbildungsangebot der IBM informieren;  

 
l) die Endbenutzer über den Produktionsstatus einer bestimmten Maschine informieren; 

 
m) den Business Partner bei der Suche nach Produkten unterstützen, falls die IBM den Business 

Partner hierzu auffordert;  
 

n) Aufzeichnungen für jeden Geschäftsvorgang entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen 
aufbewahren, mindestens jedoch für drei Jahre; 

 
o) Maschinen und Programme, die zusammen geliefert wurden, nicht trennen und den 

Endbenutzern in gleicher Form zur Verfügung stellen, wie sie dem Wiederverkäufer 
angeliefert wurden; und 

 
p) Programme, die zu einer Sammlung einzelner Programme verpackt wurden, nur als solche 

vollständige Sammlung zu verkaufen, und nicht einzelne Programme zum Zwecke des 
separaten Verkaufs dieser Programme daraus zu verwenden. 

 

II. 
 
(1) Der Wiederverkäufer stimmt zu, dass er die IBM Lizenz- und Produktbedingungen dem 

Endbenutzer zur Verfügung stellt, und zwar in einer Form, die ausreicht, um einen 
einklagbaren Vertrag im Rahmen der entsprechenden Gesetzgebung zu erhalten (manche 
Länder fordern zum Beispiel einen gedruckten Vertrag), und zwar bevor der Verkauf 
abgeschlossen ist. 

 
(2) Wenn der Wiederverkäufer ein berechtigtes Produkt an andere Wiederverkäufer vertreibt, die 

keinen Vertrag mit IBM zum Vertrieb dieses Produktes haben, stimmt der Wiederverkäufer 
weiterhin zu, seinen Wiederverkäufer zu verpflichten, die Lizenz- und Produktbedingungen 
seinen nachfolgenden Wiederverkäufern in Übereinstimmung mit diesem Abschnitt zur 
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Verfügung zu stellen und diese wiederum zu verpflichten, die Bedingungen dieses Abschnitts 
in ihren Verträgen mit Endbenutzern und anderen Wiederverkäufern einzuhalten. 

 
(3) IBM und IBM Lieferanten stellen ISS-Produkte dem Wiederverkäufer nur gemäß den 

Bedingungen des IBM Business Partner-Vertrags und der von IBM bereitgestellten 
Dokumentation zur Verfügung.  

 
Der Wiederverkäufer kann ISS-Produkte nur im Rahmen schriftlicher Verträge mit seinen 
Endbenutzern schließen, die zugunsten von IBM und IBM Lieferanten, die entweder im 
Speziellen einzeln benannt oder im Allgemeinen als Lieferanten des Business Partners 
benannt werden, Eigentumsbestätigungen, Nutzungsbeschränkungen und Ausschlüsse sowie 
Beschränkungen im Zusammenhang mit Gewährleistungen, Schäden, Haftung, Handlungen 
und Rechtsmitteln enthalten, die mindestens so günstig für IBM und IBM Lieferanten sind wie 
die im IBM Business Partner-Vertrag, in dieser Anlage und der zugehörigen Dokumentation.  
 
IBM und IBM Lieferanten gelten als beabsichtigte Begünstigte des IBM Business Partner-
Vertrags, dieser Anlage, der zugehörigen Dokumentation, der Wiederverkäuferverträge und 
der Endbenutzerverträge. Wie im Rahmen der Geschäftsbeziehung zwischen IBM und dem 
Business Partner profitiert IBM von den Eigentumsbestätigungen, Nutzungsbeschränkungen 
sowie Ausschlüssen und Beschränkungen im Zusammenhang mit Gewährleistungen, 
Schäden, Haftung, Handlungen und Rechtsmitteln, die in den Endbenutzerverträgen 
festgelegt sind.  
 
Auf angemessene Anforderung von IBM stellt der Wiederverkäufer IBM Kopien dieser 
Wiederverkäuferverträge und Endbenutzerverträge zur Verfügung, die den 
Vertraulichkeitsverpflichtungen im Rahmen des IBM Business Partner-Vertrags unterliegen. 

 
 Der Wiederverkäufer stimmt zu, dass er nicht berechtigt ist, Zusagen irgendwelcher Art im 

Namen der IBM zu machen und ihm nur gestattet ist, die Angebotsbedingungen der IBM an 
Endbenutzer und Wiederverkäufer durchzureichen. Die Bedingungen von IBM Angeboten 
stehen auf der IBM Internetseite www.ibm.com. 

 
 Der Wiederverkäufer ist nicht berechtigt, irgendwelche Zusagen im Namen von IBM zu 

machen und darf nur die Angebotsbedingungen der IBM an Endbenutzer durchreichen. Die 
Bedingungen von IBM Angeboten stellt IBM auf der Internetseite www.ibm.com zur 
Verfügung, oder sie sind bei dem Wiederverkäufer erhältlich.  

 
Der Wiederverkäufer wird seine Endbenutzer zur Zustimmung verpflichten, dass er ihnen 
gegenüber allein verantwortlich für alle abweichenden oder zusätzlichen Bedingungen, 
Verpflichtungen oder Zusagen seinerseits ist und dass ihr alleiniges Rechtsmittel für sämtliche 
Schadensersatzforderungen resultierend aus seinen Handlungen, Versäumnissen oder 
Vertragsbruch, unabhängig davon, ob diese im Rahmen des Vertrags, aufgrund unerlaubter 
Handlungen oder gemäß anderer Rechtsgründe geltend gemacht werden, gegen den 
Wiederverkäufer und nicht gegen IBM oder IBM Subunternehmer besteht.“ 
 
 
 

III. Bezug von IBM Produkten zu Special Bid Konditionen (SBO) 
 
 ALSO Deutschland GmbH weißt den Wiederverkäufer ausdrücklich darauf hin, daß: 
 
(1) Für Situationen außer bei Managed Services: 
 

ALSO Deutschland GmbH liefert Ihnen diese Produkte im Rahmen dieses Special Bids unter 
der ausdrücklichen Bedingung, daß sie nur an den bezugsberechtigten Endbenutzer 
weiterverkauft und spätestens zum Ende des Special Bid Datums („spätestes Versanddatum“)  
versandt werden. Sie verpflichten sich, der IBM auf Anforderung Belege dafür bereitzustellen, 
daß diese Produkte an diesen Endbenutzer nicht später als zum entsprechenden spätesten 
Versanddatum versandt wurden oder sich weiterhin real in Ihrem Lagerbestand befinden. Sie 
stimmen zu, keine vertraglichen Verpflichtungen mit Dritten oder anderer Art einzugehen, die 
diesen Nachweis gegenüber IBM einschränken oder unmöglich machen. Für ein ServicePac 
stimmt der Business Partner ggf. zu, sicherzustellen, daß der Registrierungsprozess des 
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Endbenutzers innerhalb von 30 Tagen nach dessen Erwerb vom Business Partner 
abgeschlossen wird, sofern beliebige unter diesem Special Bid erworbene Produkte nicht von 
diesem Endbenutzer erworben wurden oder werden, oder wurden oder werden nach dem 
spätesten Versanddatum versandt, müssen Sie uns vor dem Verkauf der Produkte an andere 
beliebige Parteien benachrichtigen. Verständigen Sie uns nicht oder stellen Sie der IBM die 
erforderlichen Belege nicht, wie vorstehend beschrieben, bereit, erklären Sie Ihr 
Einverständnis mit folgenden Regelungen: i) Die IBM ist berechtigt, Ihnen für diese Produkte 
eine Geldbuße in Höhe von 15 % der zum Zeitpunkt der Rechnungsstellung dieser Geldbuße 
geltenden unverbindlichen Preisempfehlung der IBM  
(zu finden unter:  
http://www-304.ibm.com/jct09002c/partnerworld/mem/pat/systemxCatalog.jsp) 
in Rechnung zu stellen; und ii) die IBM ist berechtigt, Sie von der Teilnahme an weiteren 
Special Bids auszuschließen. Sie stimmen weiterhin zu, dass IBM zur Überprüfung jedes 
Verkaufs im Zusammenhang mit diesem Special Bid auch an Ihrem Standort berechtigt ist. 

 
 
(2) Für Managed Services: 
 

ALSO Deutschland GmbH liefert Ihnen diese Produkte im Rahmen dieses Special Bids unter der 
ausdrücklichen Bedingung, daß Sie diese in Ihrem Eigentum behalten und dafür verwenden, 
Endbenutzern die Service-Angebote zur Verfügung zu stellen, die Sie beschrieben haben und 
die der IBM mitgeteilt wurden (‚Managed Services’). Sie stimmen ausdrücklich zu, der IBM auf 
Anforderung den Nachweis zu erbringen, daß die betroffenen Produkte in Ihrem Eigentum 
sind und dafür verwendet werden, Managed Services, nicht später als das Servicestartdatum 
beginnend und mindestens für die von ihnen angegebene Dauer der Service-Periode zur 
Verfügung zu stellen. Sie stimmen weiterhin zu, keine vertraglichen Verpflichtungen mit Dritten 
oder anderer Art einzugehen, die diesen Nachweis gegenüber IBM einschränken oder 
unmöglich machen. Für ein ServicePac wird der Business Partner ggf. den Registrierungs-
prozess innerhalb von 30 Tagen nach seinem Erwerb abschließen. Wenn Sie die unter 
diesem Special Bid erworbenen Produkte nicht in Ihrem Eigentum behalten und für den 
vorstehend genannten Zweck verwenden, stimmen Sie zu, uns vor der Vermarktung zu 
anderen Bedingungen zu informieren. Unterlassen Sie dies, oder stellen Sie IBM den 
vorstehend beschriebenen Nachweis nicht zur Verfügung, so bestätigen Sie ausdrücklich i) 
daß IBM berechtigt ist, ihnen für jedes betroffene Produkt eine Geldbuße in Höhe von 15% der 
zum Zeitpunkt der Rechnungsstellung dieser Geldbuße geltenden unverbindlichen 
Preisempfehlung der IBM (zu finden unter: 
http:// www-304.ibm.com/jct09002c/partnerworld/mem/pat/systemxCatalog.jsp) 
in Rechnung zu stellen, und ii) daß IBM Sie von der Teilnahme an zukünftigen Special Bids 
ausschließen kann. Sie stimmen weiterhin zu, daß IBM zur Überprüfung jedes Verkaufs im 
Zusammenhang mit diesem Special Bid auch an Ihrem Standort berechtigt ist. 

 
 

 


